
 
 
 
 
 

Motto-Gedanken 2024 
 
 

Die folgenden Gedanken zum diesjährigen Motto sind 
Anregungen für Impulse, Workshops, Mitmachaktionen und 
laden ein zum Weiterdenken und zur Auseinandersetzung! 
 
 

Wie wir glauben!? 
Wie wir leben!? 
Wofür wir einstehen!? 
 
 
 
 
 

 
 
Effata!  
Markus 7,31–37 
Jesus verließ das Gebiet von Tyrus wieder und kam über Sidon an den See von Galiläa, mitten in das 
Gebiet der Dekapolis. Da brachten sie zu ihm einen, der taub war und stammelte, und baten ihn, er 
möge ihm die Hand auflegen. Er nahm ihn beiseite, von der Menge weg, legte ihm die Finger in die 
Ohren und berührte dann die Zunge des Mannes mit Speichel; danach blickte er zum Himmel auf, 
seufzte und sagte zu ihm: Effata!, das heißt: Öffne dich! Sogleich öffneten sich seine Ohren, seine 
Zunge wurde von ihrer Fessel befreit und er konnte richtig reden. Jesus verbot ihnen, jemandem 
davon zu erzählen. Doch je mehr er es ihnen verbot, desto mehr verkündeten sie es. Sie staunten 
über alle Maßen und sagten: Er hat alles gut gemacht; er macht, dass die Tauben hören und die 
Stummen sprechen. 
 
 
Glaube und Tat 
Jakobus 2,14-17 
Was nützt es, meine Brüder und Schwestern, wenn einer sagt, er habe Glauben, aber es fehlen die 
Werke? Kann etwa der Glaube ihn retten? Wenn ein Bruder oder eine Schwester ohne Kleidung sind 
und ohne das tägliche Brot und einer von euch zu ihnen sagt: Geht in Frieden, wärmt und sättigt 
euch!, ihr gebt ihnen aber nicht, was sie zum Leben brauchen - was nützt das? So ist auch der Glaube 
für sich allein tot, wenn er nicht Werke vorzuweisen hat. 
 
 
Tempelreinigung 
Markus 11,15-16 
Dann kamen sie nach Jerusalem. Jesus ging in den Tempel und begann, die Händler und Käufer aus 
dem Tempel hinauszutreiben; er stieß die Tische der Geldwechsler und die Stände der Taubenhändler 
um und ließ nicht zu, dass jemand irgendetwas durch den Tempelbezirk trug.  
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wie wir glauben!? 
Wie ist mein Glaube für mich spürbar? Ist mein Glaube für andere sichtbar/unsichtbar? 
Wie glauben andere Religionen? 
Was bringt mir der/mein Glaube? Ist in unserer Welt glauben noch sinnvoll?  
An etwas glauben ist ok. Es kann aber an viel geglaubt werden. Gibt es eine Grenze der Toleranz?  
Haben wir eine gemeinsame Haltung und gemeinsame Werte? Wenn ja, welche sind das? 
Glauben und Fakten und Diskussion gehören zusammen. 
Ich mag mit den Menschen reden und zuhören. 
An was alles glauben wir so generell? 
 
 

Wie wir leben!?  
Jugendliche sprechen über sich. 
Miteinander reden – ins Gespräch kommen 
Unterschiedliche Lebenswelten wahrnehmen: Stadt und Land, jung und alt, arm und reich, … 
Mein Elternhaus - woher komme ich? 
Welche Traditionen leben wir? Sind mir wichtig? 
Was bewundere ich an anderen? 
Was will ich im Leben erreichen? 
Als Kirche sind wir vielfältig: Jede/Jeder hat einen Platz. 
Was würdest du …. (Papst, Bundekanzler, Eltern, …) fragen, wenn alles möglich wäre? 
 
 

Wofür wir einstehen!? 
Es ist unser Leben! Es ist dein Leben! 
Jugendliche rufen uns zu: Unterstützt uns in dem was wir tun. 
Wie geht Mitbestimmung? Mitbestimmung von Jugendlichen! 
Den Arsch hochkriegen und sich einbringen! 
Politische Bildung, z.B. Wahlalterabsenkung, alternative Fakten, Menschenfeindlichkeit,… 
Mutig zu sich selbst stehen! 
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Hört uns! Seht uns!  
glauben leben 
 
Ist das eine Aufforderung an alle? 
Wer sagt das und an wen ist es 
gerichtet? 
Will ich überhaupt gehört und 
gesehen werden? 
 

Jugend ist die Zukunft! 
Jugendliche sehen, hören & ernstnehmen 
Junge Leute anhören und verstehen 
Raum für Anliegen schaffen 
Sich für eine lebenswerte Zukunft der jungen 
Generationen einsetzen. 

Gemeinschaft füreinander da sein! 
Wie werden wir wahrgenommen?  
Wie werde ich wahrgenommen? 
Raum geben für die eigenen Werte, den eigenen 
Spirit, die eigenen Leidenschaften. 
Wie kann ich Themen akzeptieren und damit 
umgehen? 
Alle Sinne miteinbeziehen. 
 

Wann sieht und hört Gott mich? 
Kann ich mich Gott zeigen,  
so wie ich bin? 
 
 

Mutig sein, mir etwas zutrauen! 
Kann ich mich Gott zeigen,  
so wie ich bin? 
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